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1. Das mit Beschlussvorlage R 1510 am 14.11.2023 festgestellte gebührenrechtliche 
Rechnungsergebnis für den Kalkulationszeitraum 2020 und 2021 mit einer Überdeckung 
von insgesamt 1.553.983,- Euro fließt mit einem Betrag von 776.992,- Euro in die 
Gebührenkalkulation 2025/2026 ein. 
 

2. Das gebührenrechtliche Rechnungsergebnis für den Kalkulationszeitraum 2020 und 2021 
wird gemäß Anlage 1 nachträglich mit einer zusätzlichen Überdeckung von insgesamt 
154.530,- Euro festgestellt. Diese zusätzliche Überdeckung fließt komplett in die 
Gebührenkalkulation 2025/2026 ein.  
 

3. Das gebührenrechtliche Rechnungsergebnis Abfall für den Kalkulationszeitraum 2022 und 
2023 gemäß Anlage 1 mit einer Überdeckung von insgesamt 2.199.504,- Euro wird 
festgestellt und fließt bei Variante I (Verlängerung der Übergangsregelung des § 2b 
Umsatzsteuergesetz) mit einem Betrag von 810.000,- Euro, bei Variante II (Anwendung des 
§ 2b Umsatzsteuergesetz ab dem 01.01.2025) mit einem Betrag von 800.000 Euro in die 
Gebührenkalkulation 2025/2026 ein.  
 

4. Das gebührenrechtliche Rechnungsergebnis Erde für den Kalkulationszeitraum 2022 und 
2023 gemäß Anlage 1 mit einer Überdeckung von insgesamt 1.396.751,- Euro wird 
festgestellt und fließt bei Variante I mit einem Betrag von 913.604,- Euro, bei Variante II mit 
einem Betrag von 913.608,- Euro in die Gebührenkalkulation 2025/2026 ein. 
  

5. Der Kalkulationszeitraum für die Gebühren wird auf den Zeitraum 01.01.2025 - 31.12.2026 
festgelegt. 
 

6. Die als Anlage 2 und 3 angefügten Gebührenkalkulationen Abfall für die Jahre 2025 und 2026 
werden genehmigt. Die daraus entnommenen Gebührensätze gemäß der beigefügten 5. 
Änderungssatzung werden festgesetzt. 
 

7. Die angefügten Gebührenkalkulationen für die Erddeponiegebühren für die Jahre 2025 und 
2026 werden genehmigt. Der daraus entnommenen Gebührensätze gemäß der beigefügten 
5. Änderungssatzung werden festgesetzt.  
 

8. Die Höhe der Gebühren wird in Höhe der Gebührenobergrenzen und den vorgeschlagenen 
abfallpolitischen Lenkungen insgesamt festgelegt.  
 



9. Die Abschreibungs- / Auflösungssätze im Kalkulationszeitraum werden entsprechend den in 
der Anlage 7 und 8 aufgeführten Nutzungszeiträumen festgelegt.  
 

10.  Der Zinssatz für die kalkulatorischen Kosten für den Kalkulationszeitraum wird auf 0,6 % 
festgelegt. 
  

11. Die als Anlage 4 beigefügte 5. Änderungssatzung der Abfallsatzung über die Vermeidung, 
Verwertung und Beseitigung von Abfällen (Abfallwirtschaftssatzung) wird beschlossen.   
 

12.  Die Zuführung zu den Nachsorgekosten der Restmülldeponie Hohberg für das Jahr 2024 in 
Höhe von 350.374,- Euro wird beschlossen. 
  

13.  Die Zuführung zu den Nachsorgekosten der Restmülldeponie Hohberg für die Jahre 2025 
bis einschließlich 2026 in Höhe von 123.506,- Euro pro Jahr wird beschlossen. 








